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1 ZUSAMMENFASSUNG 

Während der EuroMAB-Konferenz wurde ein spezielles Jugendprogramm 
organisiert, um jungen Erwachsenen die Möglichkeit zu geben, an einer 
internationalen Konferenz teilzunehmen und ihre kreativen Ideen zum 
Thema BR einzubringen. Die Workshops wurden in interaktiv und 
partizipativ gestaltet, mit dem Ziel, gemeinsam mit den jungen 
Erwachsenen Ideen, Visionen und Möglichkeiten zu entwickeln, wie sie 
sich sinnvoll in die Entwicklung von BRs einbezogen werden können und 
selbst aktiv werden können. 

Während des ersten Workshops wurde – auf der Grundlage konkreter 
Fragen – die Rolle der Teilnehmer:innen sowie die Herausforderungen in 
ihren BR ermittelt. Für den Konferenztag und den Workshoptag wurden 
den Teilnehmer:innen zusätzliche Fragen und Aufgaben mitgegeben, die 
sie beantworten sollten, um zusätzlichen Input und Ideen zu sammeln. 

Während des zweiten Workshops wurden konkrete Maßnahmen 
entwickelt, welche die Teilnehmer:innen in "ihrem" BR umsetzen 
möchten. Die Maßnahmen spiegeln die Herausforderungen der BR wider 
und stehen mit ihnen in Verbindung. Es gab auch Raum für Diskussionen, 
um die Erfahrungen der Teilnehmer:innen während der Konferenz zu 
reflektieren und Ideen auszutauschen. 

Am letzten Tag der Konferenz hatten die Teilnehmer:innen die 
Möglichkeit, ihre konkreten Ideen und Ergebnisse aus dem 
Jugendprogramm im Plenum vorzustellen und entwickelten außerdem 
einen „ CALL 4 ACTION“, der an die UNESCO übermittelt wurde. Dieser 
fordert die aktive und sinnvolle Einbindung von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen in die Entscheidungsprozesse von BR. 

 

 

 

 

Abbildung 1: Teilnehmer:innen des Jugendprogramms der EuroMAB Konferenz 
im UNESCO Biosphärenpark Salzburger Lungau und Kärntner Nockberge  
(Prosser Hana, nicht im Bild) 
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2 HINTERGRUND UND AGENDA 

Das MAB-Programm der UNESCO wurde 1971 mit der Vision ins Leben 
gerufen, ein nachhaltiges Zusammenleben zwischen Mensch und Natur 
zu fördern und zu sichern und zu gestalten. Als Modellregionen für 
nachhaltige Entwicklung und Forschungen, verfolgen Biosphärenparks 
das Ziel naturnahe Lösungen für globale Herausforderungen zu fördern. 
Dies kann jedoch nur dann erfolgen, wenn die lokale Bevölkerung aktiv in 
diese Entwicklung miteinbezogen wird. Insbesondere Jugendliche und 
junge Erwachsene spielen dabei eine Schlüsselrolle, repräsentieren sie 
doch die Zukunft der Biosphärenparks. Auch der Lima-Aktionsplan sowie 
weitere Rahmendokumente des „Man an the Biosphere-Programme“ 
weisen ausdrücklich darauf hin, die junge Generation aktiv in die 
Entwicklungsprozesse der Biosphärenparks miteinzubeziehen. 

Der Kärntner Teil des UNESCO Biosphärenparks Salzburger Lungau und 
Kärtner Nockberge trug bereits zweimal ein Jugendforum aus, um 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen (zwischen 15 und 30 Jahren) eine 
Plattform zu bieten, um ihre Visionen, Ideen, Meinungen und Ziele 
einzubringen und sich aktiv an der Gestaltung des Biosphärenparks zu 
beteiligen. Langfristig ist die Einrichtung eines permanenten 
Jugendforums angedacht, das mehrmals pro Jahr stattfinden soll und sich 
verschiedene Schwerpunkte gesetzt hat, um den Biosphärenpark auch 
für jüngere Generationen nachhaltig attraktiv zu gestalten und als Lebens- 
und Arbeitsraum zu erhalten. Die Arbeit aus den Jugendforen trägt bereits 
Früchte und erste Veranstaltungen wurden schon in diesem Jahr – 
organisiert und konzipiert von den Jugendlichen –ausgetragen, weitere 
sind in Planung. Abbildung 2: Darstellung der Mental Maps die von den 
Jugendlichen zur Entwicklung des Biosphärenparks erstellt wurden. Das 
MAB-Programm der UNESCO feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges 
Bestehen. Zu diesem Anlass ist es dem Biosphärenpark ein besonderes 
Anliegen, jungen Menschen eine Stimme zu geben: Acht Jugendliche 
(zwischen 18 und 27 Jahren) aus ganz Europa und Nordamerika erhalten 
die einzigartige Möglichkeit an diesem internationalen Vernetzungstreffen 
teilzunehmen, sich auszutauschen und ihre Ideen einzubringen und sich 
nachhaltig an der Entwicklung der Biosphärenparks zu beteiligen. Es 
erwartet sie ein breites Rahmenprogramm an Workshops, 
Diskussionsrunde, Vorträgen, Einblicken in die Region sowie 
kulinarischen Köstlichkeiten. 

 

2_1 Workshoptag 1 (12.09.2022) 

09:00 Uhr Begrüßung und Einleitung 

• Begrüßung der Teilnehmer:innen durch Heinz Mayer (BSP 

Salzburger Lungau und Kärnten), Günter Köck (MAB National 

Committee) und Alicia   

• Vorstellungsrunde 

09:15 Uhr Präsentation Tagesablauf + EuroMAB  

• Präsentation des EuroMAB Netzwerks (Günter Köck) 

• Präsentation BSP Salzburger Lungau and Kärntner Nockberge 

(Heinz Mayer) 

10:00 Uhr  Vertreter:innen und Koordinator:innen MAB-Youth 

• Meriem Bouamrane (MAB Secretariat UNESCO Head Quarters 

Paris) 

• Präsentation EuroMAB Youth Netzwerk (Jannis Splieth, Mario 

Benkoč und Alicia Donnellan) 

14:00 Uhr „Ich und das Biosphärenreservat/der 
Biosphärenpark“ 

• Erarbeitung der Position/Verbindung/Rolle der Teilnehmer:innen 

mit dem BR in Form eines Flipcharts (Bedeutung, eigene 
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Erfahrungen, Stärken, Schwächen/Herausforderungen, eigenes 

Interesse im Zusammenhang mit dem BR) + Präsentation  

15:00 Uhr Ende und Ausblick 

• Ausblick auf die folgenden Tage 

• Vorstellung und Erklärung der Arbeitsaufträge für die nächsten 

zwei Tage (Konferenz + Workshop) 

2_2 Workshoptag 2 (15.09.2022) 

09:00 Uhr Warm-up and Agenda 

• Kurzer Check-in und Vorstellung des Tagesablaufs 

09:15 Uhr Plenumsdiskussion + Rückblick 

• Feedbackrunde und Diskussion, Zusammenfassung der 

Eindrücke der letzten Tage (Konferenz + Workshop) 

11:00 Uhr  Brainstorming: Ideen und Ansätze, um 
Herausforderungen im BR zu meistern 

• Brainstorming in Gruppen zu vier Personen: konkrete 

Möglichkeit wie Probleme im BR gemeistert werden können  

• Präsentation der Ergebnisse  

14:00 Uhr Entwickeln einer eigenen/individuellen Idee 

• Einzelarbeit: Ausarbeitung + Beschreibung einer konkreten 

Umsetzungsidee  

15:30 Uhr Präsenationsvorbereitung für Freitag  

16:15 Uhr Check-out + Ende 

• Abschließende Feedback-Runden und Check-out  

• Offene Fragen 
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3 YOUTH PROGRAMME WORKSHOP 
DAY 1: 

3_1 Begrüßung und Vorstellungsrunde 

Der Workshop begann mit einer Begrüßung der Teilnehmer:innen durch 
Heinz Mayer (UNESCO BSP Salzburger Lungau und Kärntner 
Nockberge), Günter Köck (MAB Nationalkomitee) und Alicia May 
Donnellan Barraclough (Youth Focal Point Norway). Danach folgte eine 
kurze Vorstellungsrunde aller Teilnehmer:innen. Anhand einer Weltkarte 
stellten sich die einzelnen Teilnehmer:innen vor, woher sie kommen und 
was ihr Wunschreiseziel wäre.  

 

Abbildung 2: Vorstellungsrunde: Die roten Punkte stehen für die Herkunftsländer 
der Teilnehmer:innen, die blauen für die Wunschreiseziele. 

Teilnehmer:innen:  

• AIGNER Irmgard: Österreich  

• BOUKELMOUN Séréna, Saadia, Baya: Luxemburg 

• CHRISTOFFERS Celine: Deutschland 

• KLOCK Melanie: Deutschland 

• MAY DONNELLAN BARRACLOUGH Alicia: Norwegen 

• NYSTRÖM Hanna: Finnland 

• PROSSER Hana: Luxemburg 

• REMON Alfred: Frankreich 

• YUKI Issei: Japan 

3_2 Präsentation und Vorstellung EuroMAB and 

Jugendprogramm 

Günter Köck - Österreichisches MAB-Nationalkomitee, Vertreter 
Österreichs im MAB-ICC und Mitglied des EuroMAB-
Lenkungsausschusses - eröffnete den Workshop mit einigen 
Erläuterungen und einer Einführung in das EuroMAB-Netzwerk. Das 
EuroMAB-Netzwerk umfasst alle europäischen und nordamerikanischen 
Mitgliedsstaaten, die am MAB-Programm der UNESCO und ihrem 
Weltnetzwerk für BR teilnehmen. Das Netzwerk hat zum Ziel 
Manager:innen, Koordinator:innen, Wissenschaftler:innen und 
Vertreter:innen des MAB-Sekretariats der UNESCO, der nationalen MAB-
Komitees und der Partnerinstitutionen/Verbände zusammenbringen. Als 
große Plattform dient es der Förderung und dem Austausch von Wissen 
und Erfahrungen zur Erhaltung der biologischen Vielfalt und der 
nachhaltigen Entwicklung auf der ganzen Welt. Die EuroMAB wurde 
bereits mehrmals und in verschiedenen Ländern der Welt abgehalten. 
Österreich ist das erste Land, das die Konferenz nun zum zweiten Mal 
veranstaltet. Weiters wurden die österreichischen Biosphärenparks und 
der 5-Länder-Biosphärenpark vorgestellt. Mehr Informationen unter: 
http://www.biosphaerenparks.at/index.php/de/ 

http://www.biosphaerenparks.at/index.php/de/
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Abbildung 3: Aufbau des UNESCO MAB Netzwerks (G. Köck, 2022) 

 

Alicia May Donnellan Barraclough und ihre Kollegen Jannis Splieth und 
Mario Benkoč als Vertreter:innen des EuroMAB-Jugendprogramms 
führten die Teilnehmer:innen in das Thema ein und gaben ihnen einen 
kurzen Überblick über die wichtigsten Ereignisse der letzten Jahre. 
Zwischen 2020-2021 wurden monatliche Zoom-Treffen abgehalten, um 
miteinander in Verbindung zu bleiben, sich auszutauschen und sich 
gegenseitig zu unterstützen. 

Unter den bedeutenden Ereignissen waren die folgenden von besonderer 
Bedeutung:  

• 2. MAB-Jugendforum 2019 im Biosphärenreservat 

Changbaishan (China) 

• Treffen im Biosphärenreservat Cévennes (Frankreich) u.a. 

Während der Treffen in Deutschland, Frankreich und anderen Ländern 
hatten junge Erwachsene die Möglichkeit, wichtige Themen zum BR in 
Podiumsdiskussionen, Workshops und Exkursionen zu diskutieren. Dabei 
stellten sie fest, dass die Jugendbeteiligung in den BRs auf der ganzen 
Welt unzureichend ist, und machten deutlich, dass dies geändert werden 
muss. 

• Youth 4 Biodiversity (Brüssel) 

• Youth Leadership Dialogue - Für eine gemeinsame Zukunft im 

Einklang mit der Natur, UNESCO (Paris) 

• IUCN Kongress - gemeinsame Veranstaltung von UNESCO 

MAB und Global Youth Biodiversity Network (GYBN) 

• UNESCO MAB Webinar-Reihe. Advocacy für Jugendliche 

Im Online-Workshop "Advocating for youth in policy processes Youth in 
the post2020 process" sprachen sie über integrative Ansätze für ein 
friedliches Miteinander zwischen Mensch und Natur und schlugen vor, 
sich für Jugend-Sitze in nationalen MAB-Komitees einzusetzen. 

• 50. Jubiläum des Programms "Der Mensch und die Biosphäre" 

2021 
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Abbildung 4: Dr. Jane Goodall mit den fünf Vertreter:innen des Youth Programms 
anlässlich des 50, Jubiläums des "Man and the Biosphere" Programms 2021 

Das nächste Jugendforum ist das 2. Iberomab-Jugendforum, und findet 
vom 1. bis 3. November 2022 in Costa Rica statt.  

Die wichtigsten Ergebnisse dieser Veranstaltungen waren die 
Entwicklung der MAB-Jugenddeklaration „Youth Forum Declaration 
Committed to Biodiversity" 2019 und der MAB Youth Action Plan 2019. 
Außerdem wurde ein Newsletter entwickelt, um die Teilnehmer:innen auf 
dem Laufenden zu halten, was in anderen Ländern aktuell passiert bzw. 
passiert ist, was für die Zukunft geplant ist und wie sich jede/r einbringen 
kann. Es wurden auch Artikel veröffentlicht und für die einzelnen Länder 
wurden Jugendbeauftragte gewählt. 

Ein Hauptanliegen der EuroMAB-Youth war es, Ziele für die weitere 
Entwicklung und Beteiligung von Jugendlichen/jungen Erwachsenen zu 
verfassen: 

• Weiterer Ausbau des Netzwerks EuroMAB Youth 

• Neue Mitglieder gewinnen  

• EuroMAB Jugendtraining/Konferenz (1 Woche, 2023 – Capacity 

building, Planung neuer Aktionen)  

• Jugendsitze in nationalen MAB-Ausschüssen  

• Fortsetzung der monatlichen Treffen; Newsletter 

• Wahl neuer Focal Points für die neue Generation 

• Beteiligung an der Post-2020-Strategie: Plätze für Teilnahme 

Coop15 in Montreal →Finanzierung aufstellen  

• Die offene Arbeitsgruppe für die Jugend „Beteiligen Sie sich!“ 

Meriem Bouamrane vom MAB-Sekretariat am UNESCO-Hauptsitz in 
Paris nahm per Zoom am Workshop teil und stellte den Teilnehmer:innen 
die Möglichkeiten für die Jugend im Rahmen des Euro-MAB-
Jugendprogramms sowie die Bedeutung der Jugendintegration und -
beteiligung in den BRs im Allgemeinen vor. 

3_3 “Ich und das Biosphärenreservat“ 

Der Nachmittag begann mit einem interaktiven Teil, im Rahmen dessen 
die Teilnehmer:innen aufgefordert wurden, über ihre eigenen Erfahrungen 
mit dem BR zu reflektieren. In Zweiergruppen erarbeiteten sie die für sie 
wichtigsten Aspekte des BR, die größten Herausforderungen und 
Berührungspunkte oder Erfahrungen und stellten diese in Form eines Flip-
Charts dar. Anschließend wurden die Ergebnisse im Plenum präsentiert.  

Fragen für die Gruppenarbeit: 

1)  Was bedeutet der BR für mich? 

Wie bin ich in den BR eingebunden?  

Was würde ich gerne tun? Wie könnte ich mich einbringen? 

Welche Themen (im BR) interessieren mich? 

2)  Was funktioniert gut? Was funktioniert nicht so gut 

(Herausforderungen)? 

3)  Eigene Erfahrungen mit dem BR? 

In Zweiergruppen erstellten die Teilnehmer:innen Poster zu den Themen 
und präsentierten diese anschließend im Plenum. 
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Abbildung 5: Fragen für die interaktive Gruppenarbeit 

 

 

3_3_1 Gruppe 1: Séréna und Alicia: 

 

Abbildung 6: Séréna präsentiert die Ergebnisse ihrer Gruppenarbeit 

Das BR spielt für beide eine Schlüsselrolle, da sie in den BR arbeiten: 
Séréna ist in einem BR in Luxemburg tätig, während Alicia in Norwegen 
lebt und Focal Point für die MAB Youth ist. 

Beide betrachten die Entwicklung der BR als einen Prozess mit Raum für 
Verbesserungen und Innovationen. Die BRs müssen neue Ideen und 
Wege entwickeln, um die Herausforderungen der Zukunft zu meistern. 
Das übergeordnete Thema der BRs ist eine Symbiose von Mensch und 
Biosphäre, nicht nur eine nachhaltige Koexistenz. Sie sind der Meinung, 
dass der BR-Ansatz modernisiert und an die Herausforderungen der 
heutigen Zeit angepasst werden muss. Zu dieser Innovation gehören gute 
Kooperationen zwischen jungen Landwirt: innen und Unternehmer: innen, 
um einen nachhaltigen Arbeits- und Lebensraum im BR zu schaffen. Ein 
weiterer wichtiger Aspekt des BRs ist es, "jungen Menschen eine Stimme 
zu geben", sie neue Ideen und Innovationen verbreiten zu lassen und vor 
allem eine sinnvolle Interessenvertretung und Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Generationen zu fördern und zu gewährleisten. Um 
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zukunftsfähige BRs zu schaffen, ist es unerlässlich, die Natur zu 
respektieren, zu schützen und im respektvollen Umgang mit ihr zu leben. 
Nicht zuletzt macht eine starke Zusammenarbeit zwischen den 
Generationen den Unterschied aus und bietet die Möglichkeit, 
voneinander zu lernen und ein nachhaltiges BR auf allen Ebenen zu 
schaffen. 

 

Abbildung 7: Poster Gruppe 1, Séréna und Alicia 

 

3_3_2 Gruppe 2: Alfred und Hanna 

 

Abbildung 8: Hanna und Alfred präsentieren ihre Ergebnisse 

Hana und Alfred leben beide in einem BR und haben eine starke 
Verbindung zu ihrer Region, wie der Link auf ihrem Plakat "home sweet 
home" andeutet. Beide BR haben viel Natur, sind aber sehr 
unterschiedlich voneinander. Alfred lebt in einem Biosphärenreservat in 
der Nähe von Paris, wohin viele Touristen aus der Stadt kommen, 
während Hanna im einzigen BR Finnlands lebt, das vom Meer geprägt ist. 
Hanna ist mit den BRs durch Bildungsprojekte verbunden, da sie gerade 
ihre Ausbildung zur Lehrerin macht, Alfred hat ein Praktikum im BR 
gemacht. Lokales Engagement und Nachhaltigkeit sind Schlüsselfaktoren 
in ihren Regionen und wichtige Konzepte für die Zukunft. 
Herausforderungen in den BRs sind der Tourismus sowie die Sichtbarkeit 
und Kommunikation des BR-Konzepts, um das Bewusstsein der lokalen 
Bevölkerung und der Touristen, die in die Regionen kommen, zu erhöhen. 
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3_3_3 Gruppe 3: Melanie und Celine 

 

Abbildung 9: Melanie und Celine haben die Herausforderungen der deutschen 
BRs ausfindig gemacht 

Melanie und Celine kommen beide aus Deutschland. Beide leben nicht 
direkt in einer BR, sind aber dennoch eng damit verbunden: Celine 
beginnt gerade ein Master-Studium im Bereich "Management von BRs" 
und Melanie hat ein Praktikum im BR Wattenmeer gemacht. Die BR 
bedeuten für sie: Zuhause, Arbeit, Forschung und Freiwilligenarbeit. Was 
noch fehlt und wichtig wäre, ist die Entwicklung eines starken 
Jugendnetzwerks und die Förderung der Jugendentwicklung. Während 
ihrer Gruppenarbeit identifizierten sie mehrere Herausforderungen und 
Schlüsselfaktoren, die in den BRs gemeistert werden müssen: 

• Umwelterziehung zur Bewusstseinsbildung 

• Schutz der Kulturlandschaften und Anerkennung ihrer 

Bedeutung für die lokalen Gemeinschaften 

• Die BR als Lebens- UND als Arbeitsort 

• Förderung der Jugendbeteiligung Entwicklung 

Kreislaufwirtschaft 

• Förderung regionaler Produkte 

• Förderung einer nachhaltigen Entwicklung 

• Stärkung der Gemeinschaft innerhalb der BRs 

• Förderung und Unterstützung des Naturschutzes (Einhaltung 

der Naturschutzbestimmungen) 

• Entwicklung fortschrittlicher Konzepte/Ansätze 

• Entwicklung/Stärkung der regionalen Identität und des 

Bewusstseins der lokalen Gemeinschaften 

 

Abbildung 10: Die Gruppenarbeit bringt zahlreiche Herausforderungen hervor 
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3_3_4 Gruppe 4: Issei und Irmgard 

 

Abbildung 11: Irmgard und Issei sehen Konfliktpotenzial zwischen der lokalen 
Bevölkerung im BR und dem Tourismus 

Issei und Irmgard konzentrierten sich in der Diskussion auf drei große 
Themen: lokale Bevölkerung, Tourismus und Über uns. Vor allem im BSP 
Salzburger Lungau und Kärntner Nockberge lassen sich mehrere 
Probleme und Herausforderungen zwischen der lokalen Bevölkerung und 
Touristen ausmachen: z.B. können die Einheimischen nicht jagen, weil 
die Touristen während der "Jagdzeiten" nicht auf den Wegen bleiben 
und/oder sich in den Bergen bewegen, es gibt zu viele Hotels, aber zu 
wenige Wohnungen für Einheimische. In beiden BRs gibt es ein großes 
Generationsgefälle, da die junge Generation für ihr Studium wegzieht und 
nicht zurückkommt. Issei und Irmgard betonen, wie wichtig es ist, den BR 
auf all seinen Ebenen zu schätzen und zu respektieren und die Natur zu 

schützen. Sie wünschen sich eine stärkere Einbindung der lokalen 
Bevölkerung in die Verwaltung und in die Aktivitäten des BR, 
insbesondere der jüngeren Generationen. 

3_4 Ende und Ausblick 

Am Ende des Tages wurde ein kurzer Ausblick auf die nächsten zwei 
Tage gegeben und die Teilnehmer:innen erhielten einige Fragen und 
Aufgaben, die sie während des Konferenztages (13.09.) und des 
Workshops, den sie besuchen würden (14.09.), beantworten sollten. 

Zu den Aufgaben am Konferenztag gehörte die Beantwortung der 
folgenden Fragen: 

1) Was war das Beste/interessanteste an der Konferenz? Und warum? 

2) Was nehme ich mit? Woran werde ich mich erinnern? 

3) Was hat mir nicht gefallen? Warum? 

4) Berührungspunkte mit der Jugendarbeit in der BR? 

Zusätzlich wurden die Teilnehmer gebeten, Fotos und Videos zu machen 
und die Konferenz auf Social Media zu dokumentieren.  

 

Die Aufgabe für den Workshop bestand darin, sich aktiv zu beteiligen und 
Fragen zu stellen. Anschließend sollten sie in der Lage sein, eine kurze 
Zusammenfassung über den Workshop, die Ergebnisse und die 
wichtigsten Inhalte zu erstellen. 
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4 EUROMAB KONFERENZ UND 
WORKSHOP 

4_1 Konferenz 

Am Dienstag nahmen die Teilnehmer:innen des Jugendprogramms 
zusammen mit den übrigen EuroMAB-Teilnehmer:innen an der offiziellen 
Konferenz teil. Zusätzlich erhielten die Jugendlichen einen Arbeitsauftrag, 
der verschiedene Fragen über die Konferenz und ihre Perspektive darauf 
beinhaltete. Während der gesamten Zeit der Konferenz standen die 
Verantwortlichen des Jugendprogramms zur Verfügung und waren bereit, 
Fragen zu beantworten und bei organisatorischen Belangen sowie 
anderen Anliegen zu helfen. Für eine optimale Kommunikation neben der 
Konferenz wurde eine WhatsApp-Gruppe eingerichtet. Darüber hinaus 
wurde eine Google Drive Datei angelegt, um Fotos, Dokumente, 
Eindrücke etc. zu teilen. 

https://drive.google.com/drive/folders/1x5ityI6oclJ3sjGaFvCO_96MW4a4
gvBr?usp=sharing 

Die Teilnehmer:innen waren eingeladen, Fotos zu machen und ihre 
Eindrücke in den sozialen Medien zu teilen (#euromab2022).

 

Abbildung 12: Google Drive Ordner 

4_2 EuroMAB Workshop 

Am Mittwoch fanden die offiziellen Workshops der EuroMAB statt.  

Zum einen ging es darum, den BSP Salzburger Lungau und Kärntner 
Nockberge kennenzulernen und zum anderen, Erfahrungen 
auszutauschen, zu diskutieren und Neues für sich mitzunehmen.  

Auch für diesen Tag bekamen die Teilnehmer:innen einen Arbeitsauftrag, 
der es ihnen ermöglichen sollte, ihre Erfahrungen zusammenzufassen 
und am nächsten Tag mit den anderen zu teilen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 13: WhatsApp 
Gruppe für eine optimale 
Kommunikation 
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5 YOUTH PROGRAMME 
WORKSHOPTAG 2 

5_1 Warm-up und Tagesablauf 

Der Tag begann mit einem kurzen Check-in, um die Teilnehmer:innen gut 
auf die folgenden Aktivitäten vorzubereiten. 

5_2 Diskussionsrunde und Rückblick 

Im Laufe des Vormittags hatten die Teilnehmer:innen die Gelegenheit, 
über die Workshops und die Konferenz zu berichten.  

Die Teilnehmer besuchten die folgenden Workshops: 

1. Celine + Melanie: Large carnivores in BRs - challenges and 

conflicts. Challenges; How to deal with it? Methods for herd 

protection 

 

2. Hana+ Issei: Status of Mountain BRs. Challenges; 

Partnerships; Research strategy 

 

3. Hanna, Irmgard + Alfred, Séréna: Mobility in Biosphere 

Reserves. Challenges, solutions (good practice examples) 

and the role of Biosphere Management 

 

4. Alicia: Promoting research in BRs. Partnerships between 

BRs and Universities; How to promote the benefit of 

research for both BRs and Universities? 

Nach den Zusammenfassungen der Workshops gab es Raum, um in 
einem sicheren Rahmen über die Erfahrungen, Gefühle und Eindrücke 
der vorangegangenen Tage zu sprechen. 

5_3 Brainstorming: Ideen und Ansätze, um 

Herausforderungen im BR zu meistern  

Nach der Diskussion arbeiteten die Teilnehmer:innen wieder in Gruppen. 
Die Herausforderungen der BR, die sie am Montag identifiziert hatten, 
bildeten die Grundlage für ein interaktives Brainstorming. Ziel der Übung 
war es, konkrete Ideen zu entwickeln, um die Herausforderungen zu 
meistern. 

Die wichtigsten Herausforderungen und Themen, die identifiziert wurden, 
sind: Wertschätzung, Mobilität, Jugendbeteiligung, Modernisierung des 
BR-Ansatzes, Lebens-/Arbeitsplatz und Tourismus. Weitere Themen wie 
Sichtbarkeit, Raum für Diskussionen, Mobilität, Informationsvermittlung, 
nützliche Informationen, zugängliche Finanzierung(smöglichkeiten) und 
gemeinsame Nutzung sowie Wiederverwendung von Ressourcen 
tauchten in den vorangegangenen Tagen auf. 

Nach den Zusammenfassungen der Workshops gab es die Möglichkeit 
für eine offene Diskussion im sicheren Rahmen. Hier konnten die 
Teilnehmer:innen ihre Erfahrungen, Gefühle und Eindrücke der 
vergangenen Tage offene miteinander besprechen und äußern. 

5_3_1 Ergebnisse Gruppe 1: 

Celine, Alfred und Irmgard bildeten die erste Gruppe. Sie wählten „Raum 
für Diskussionen“ als Arbeitsthema und entwickelten verschiedene 
Ideen/Ansätze innerhalb der folgenden Unterthemen.  

1. Sozialer physischer Begegnungsraum: 
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• Idee 1: selbstorganisierter Club/Café/Bar für regelmäßige 

Treffen und/oder Diskussionen zu den BR-Themen 

• Idee 2: organisierte Tee Party  

 

2. Direkte BR Interkation: 

• Idee 1: Stand bei Events um den BR zu bewerben 

• Idee 2: Bildungs- und Kulturevents zum Austausch mit 

verschiedenen Personen, Bewusstseinsbildung und 

Bewerbung der BR-Idee 

 

3. BR-Akteur: innen: 

• Idee 1: Entwicklung Standardkriterien für BR-Partnerschaft, 

z.B. verpflichtende Teilnahme an Treffen einmal/Jahr 

• Idee 2: themenspezifische Diskussionsrunden (organisiert) 

zu Problemen und aktuellen Themen 

 

4. Jugend und „vergessene“ Personen: 

• Idee 1: Runder Tisch mit Jugend zu relevanten Themen  

• Idee 2: Job-Messe für Arbeit im BR (Lebens- und Arbeitsort)  

• Idee 3: BR-Pass für einfachere Partizipation der lokalen 

Bevölkerung  

• Idee 4: “vergessene” Personen (junge Generationen, 

Flüchtlinge, Menschen mit Beeinträchtigung) aktiv einbinden 

durch spezielle Programme/Aktionen 

 

Abbildung 14: Kreative Ideen für die Einbindung aller Generationen im BR 
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5_3_2 Ergebnisse Gruppe 2: 

Die zweite Gruppe bestand aus Alicia, Melanie, Hana und Hanna. Sie 
sammelten alle Themen, die ihnen wichtig erschienen, und arbeiteten 
daraus einige Ideen heraus. 

Das erste wichtige Thema war „Information und Finanzierung“, 
insbesondere die Finanzierung für Jugendliche. Sie schlugen vor, bessere 
und leicht(er) zugängliche Informationen über Stipendien oder 
Projektunterstützung in Bezug auf den BR zu erhalten, z. B. einen direkten 
Link auf der Startseite der BR-Websites.  

Ein weiteres Thema waren Programme, um Jugendliche und junge 
Erwachsene wieder „zurückzuholen“, die Schaffung neuer Stellen, 
interessanter Arbeitsplätze und Möglichkeiten im BR für junge Menschen 
oder der Versuch, sie in Projekte einzubinden. 

Die Hauptthemen dieser Gruppen waren „Jugendbeteiligung“, z.B. durch 
Jugend-Ranger: innen, Videos, Projekte, Jugendrat im BR-Vorstand, 
Erstellung eines EuroMAB-Podcasts, Workshops an Schulen oder 
Mitspracherecht bei Entscheidungen in den BRs. Die Vertretung der 
Jugend auf globaler Ebene war ebenfalls ein Herzenswunsch der Gruppe. 
Sie schlugen vor, das EuroMAB-Jugendnetzwerk zu stärken, die Jugend 
besser in die Organisation und Vertretung der EuroMAB und der 
Konferenzen zu integrieren und einen Jugendsitz auf nationaler Ebene 
(UNESCO) und im EuroMAB-Koordinierungsrat zu schaffen.  

Auch die „Sichtbarkeit“ der BRs wurde hervorgehoben, zusammen mit 
Ideen für eine bessere Online-Präsenz oder die Entwicklung interaktiver 
Karten oder Messen mit lustigen Aktivitäten. 

Das letzte Thema der Gruppe war „Tourismus“, wo Ideen wie geführte 
Touren, grenzüberschreitende und grenzübergreifende Kooperationen 
oder die Möglichkeit von Praktika erwähnt wurden.  

  

Abbildung 15: Ergebnisse des Brainstormings von Alicia, Hana, Melanie und 
Hanna 
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5_4 Entwicklung konkreter Ideen/Aktivitäten für die BRs  

Ziel des Nachmittags war es, auf den Ideen des Brainstormings vom 
Vormittag aufzubauen und eine konkrete Idee für das eigene 
Biosphärenreservat zu entwickeln, die zu einem späteren Zeitpunkt 
umzusetzen werden soll. 

Die TeilnehmerInnen entwickelten die folgenden Ideen: 

Hanna Nyström: Return Youth (BR Schärenmeer, Norwegen)  

Hannas Idee namens Return Youth („Jugendrückkehr-Programm) verfolgt 
das Ziel, junge Menschen zu inspirieren, nach Abschluss ihres Studiums 
in das BR zurückzukehren. Die Zusammenarbeit zwischen lokalen 
Unternehmen, Universitäten und Organisationen in und um das BR macht 
es möglich, die verschiedenen Stakeholder: innen miteinander zu 
verbinden und die Arbeitsmöglichkeiten und Vorteile des Lebens in einem 
BR aufzuzeigen. Der Schwerpunkt liegt vor allem auf den Möglichkeiten 
und Vorteilen, die ein BR allen Generationen, insbesondere aber den 
jüngeren Generationen, bieten kann. 

 

Abbildung 16: Hanna Nyström entwickelte eine Idee, um das Thema 
Jugendabwanderung anzugehen 

Hana Prosser: Aspiring Youth Project Managers (BR Minett, 
Luxemburg) 

Hana entwickelte eine Projektidee, die attraktive 
Beschäftigungsmöglichkeiten im BR schafft und kommuniziert. Sie schlug 
vor, eine unbefristete Vollzeitstelle für eine/n Jugendprojektmanager:in 
einzurichten und kontinuierlich Jugendpraktika für zukünftige berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten im BR anzubieten. 

 

Abbildung 17: Entwicklung fixer Stellen für junge Erwachsene im BR 
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Alfred Rémon: BR Pass (BR Fontainebleau-Gâtinais, France) 

Alfreds Idee trägt den Titel BR-Passes. Dieser soll Menschen innerhalb 
der BR-Gemeinschaft besser verbinden und vernetzen. Der BR-Pass soll 
verschiedene Dienstleistungen beinhalten, wie z.B. Outdoor-Aktivitäten, 
lokale Produkte, Essen und Getränke oder ermäßigte Preise für Eintritte 
in Betriebe. Dies würde der lokalen Gemeinschaft die Möglichkeit geben, 
ein besseres Bewusstsein für die Dienstleistungen im BR zu schaffen und 
sie kennenzulernen. Der Pass könnte auch zusätzliche 
Dienstleistungen/Ermäßigungen enthalten, wenn Dienstleistungen für das 
BR erbracht werden, wie z. B. Schulausflüge oder Säuberungsaktionen.  

Die Ziele des Projekts sind...  

1. eine bessere Einbindung aller Generationen 

2. die Förderung der lokalen Wirtschaft 

3. einfachen Zugang zum BR ermöglichen 

 

 

Abbildung 18: Die Idee eines BR-Passes 

Irmgard Aigner: BR-exchange (BR Salzburger Lungau & Kärntner 
Nockberge, Austria) 

 

Irmgard schlug, aufbauend auf dem Beispiel von Erasmus und anderen 
Austauschprogrammen der Universitäten und Schulen, einen 
Arbeitsaustausch für Mitarbeiter: innen der BR vor. Mitarbeiter:innen der 
BR hätten die Möglichkeit, ihren Arbeitsplatz mit einem/einer Mitarbeiter: 
in einem anderen BR auf der ganzen Welt zu tauschen. Dies würde ihnen 
die Möglichkeit bieten, eine Arbeitserfahrung im Ausland zu machen, ggf. 
eine neue Sprache zu lernen oder ihre Sprachkenntnisse zu verbessern, 
sich über Erfahrungen auszutauschen, andere Perspektiven 
einzunehmen und sich persönlich zu entwickeln. 

 

 

Abbildung 19: Arbeitsaustausch zwischen Mitarbeiterinnen verschiedener BRs 
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Celine Christoffers: BIOM- Runder Tisch, zur Ideenfindung und um 
Herausforderungen zu meistern (BR Schorfheide Chorin, Germany) 

Im Rahmen ihres Masterstudiengangs müssen Celine und ihre Kolleg: 
innen ein Projekt entwickeln. Sie schlug vor, dieses Projekt gemeinsam 
und anhand der Bedürfnisse der BRs selbst zu entwickeln und 
umzusetzen. An der Universität könnte ein Runder Tisch mit Student: 
innen und Vertreter:innen der Unternehmensregister organisiert werden, 
um Projektideen zu finden und ein Netzwerk zwischen Student: innen und 
BR zu schaffen. In einem zweiten Schritt könnten die Student: innen auch 
einen Beitrag zur Forschung im BR leisten, indem sie ihre 
Masterabeitsthemen zusammen mit den BRs entwickeln. 

 

Abbildung 20: Das BR Schorfheide Chorin und Masterstudierende optimal 
vernetzen 

 

 

Melanie Klock: Watt°N Picknick & MAB Youth Deutschland (BR 
Wadden Sea of Lower Saxony, Germany)  

Melanie schlug vor, ein Picknick mit ehemaligen Teilnehmer:innen von 
Praktika und Freiwilligenprogrammen in den BRs zu organisieren, um das 
Jugendnetzwerk zu stärken. Ihre zweite Idee war, eine Exkursion zu 
einem der BRs zu organisieren, diese gemeinsam zu erkunden und im 
Zelt zu übernachten. 

.  

Abbildung 21: Picknick und Exkursion als Projektidee, um das Jugendnetzwerk zu 
stärken und auszubauen 

5_5 Check-out and end 

Der Tag wurde mit einem Check-out und einer kurzen Feedbackrunde 
geschlossen. 
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6 ERGEBNISSE UND PRÄSENTATION  

Die Teilnehmer:innen der Youth Programms erhielten am Freitag die 
Möglichkeit, ihre Ideen mit dem Plenum der Konferenz und der UNESCO 
zu teilen. Alicia eröffnete den letzten Konferenztag mit einem kurzen 
Bericht über das EuroMAB Youth Programme und zeigte auf, was in den 
letzten Jahren bereits geschehen ist und was dabei erreicht wurde. In 
ihrer Rede unterstrich sie erneut die Bedeutung einer sinnhaften 
Einbindung junger Menschen in die Entscheidungsprozesse von 
Biosphärenreservaten und ihnen eine Stimme zu geben. Genauso wichtig 
wie die Beteiligung der jungen Generation ist aber auch die 
Zusammenarbeit der Generationen, um voneinander lernen zu können 
und die unterschiedlichen Fähigkeiten sowie auch die Erfahrung 
bestmöglich zu nutzen. 

Es folgte die Präsentation der Projektideen des Jugendprogramms 2022, 
vorgestellt von Celine, Melanie und Irmgard.  

Nach der Vorstellung der Ideen präsentierten die Teilnehmer ihre 
Forderungen an die UNESCO und forderten alle Teilnehmer:innen der 
Konferenz auf diese zu unterschreiben. Der Text lautet wie folgt:  

Wir rufen die Teilnehmer:innen der EuroMAB-Konferenz, die 
Delegationen der Biosphärenreservate, die Nationalkomitees und die 
Vertreter:innen der UNESCO auf: 

die konkrete und sinnhafte Beteiligung junger Menschen an der Leitung 
und dem Management von Biosphärenreservaten und dem 
MAB-Programm sicherzustellen, indem Jugendvertreter: innen 
in den BR-Koordinierungsgremien und -Räte, MAB-
Nationalkomitees und regionalen Netzwerk-
Lenkungsausschüsse ernannt werden, die sich an 
Entscheidungsprozessen auf lokaler, nationaler und 
internationaler Ebene beteiligen;  

Darüber hinaus rufen wir dazu auf:  

Das EuroMAB-Steering Committee soll einen Sitz für eine/n 
Jugendvertreter:in einrichten, der/die das EuroMAB-Jugendnetzwerk in 
Diskussionen sowie bei der Koordination und Vorbereitung der 
nächsten EuroMAB-Konferenz vertritt. Wir empfehlen, dass dies ein 

zusätzlicher Sitz für das nächste Gastgeberland sein sollte. Dies wird 
eine konkrete und sinnhafte Beteiligung junger Mitglieder im MAB-
Programm sowie an den Aktivitäten des regionalen Netzwerks und 
darüber hinaus sicherstellen. 

 

Abbildung 22: Forderungen an die UNESCO zur Einbindung junger Generationen 
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7 ANNEX 

7_1 Präsentation Alicia 
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7_2 Präsentation Günter Köck 
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7_3 Präsentation der Projektideen 
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7_4 Youth Declaration  
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7_5 Youth Action Plan 
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7_6 Bilder 

 

 

Abbildung 23: Offizielle Eröffnung der EuroMAB 2022 bei Panoramarestaurant NockInn 
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